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Dew drops sit loosely
on elegant marble hills

While frozen milk pours down paths
of softest cotton sheets

Silks unmoved by windless airs
gleam gently as they float

While a faint glimpse of steam
rising skyward from the sea

is an extraordinary sight

Lakes of frozen honey stain
the rigid fields of snow

In purple skies, the UV-rays are scattered
through the haze

The valley’s lights are nebulous
they never fully show

The valley sleeps right between mounds
of finest sand and soil

For an instant the shroud lifts to reveal
the slightest shift of flesh

Then, with a shiver, pale skin will suffuse it
and set - for a handful of years

It’s too easy to miss a glimpse of the waves
or the hills sporadic sighs

Beneath neon suns, the dustless stone glows
where fields of gel cover ice

Although gravity lacks
You’re still serenaded by that sheen

And while it is so dear to you

it will remain unseen
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Tautropfen benetzen marmorne Hügel
an deren glatten Hängen Milch hinabläuft

Seidene Schemen schweben sanft in der Windstille
während ein Hauch von Dampf aus dem Ozean aufsteigt

Seen glänzenden Honigs durchsetzen
die Felder weichen Schnees

In dunklen Himmeln bricht sich UV-Licht
im weißen Nebeldunst

Die Lichter des Tals sind stets verwischt
sie zeigen sich nie vollends

Schlafend liegt das Tal in den Hügeln
bedeckt von feinstem Sand

Für einen Augenblick hebt sich der Nebel
und offenbart das warme Fleisch

Doch unmittelbar senkt sich blasse Haut darüber
und verharrt - für unbestimmte Zeit

Die sanften Regungen der Wellen
entgehen dir nur allzu leicht

So auch die leisen Seufzer, die die Hügel von sich geben
und das Pulsieren des staublosen Steins

Die Schwerkraft mag sich hier entziehen
und doch nimmt dich dieses Leuchten ein

Und auch wenn dir dieser Ort so lieb ist,

bleibt er dir dennoch ewig fern

Tautropfen benetzen marmorne Hügel
an deren glatten Hängen Milch hinabläuft

Seidene Schemen schweben sanft in der Windstille
während ein Hauch von Dampf aus dem Ozean aufsteigt

Seen glänzenden Honigs durchsetzen
die Felder weichen Schnees

In dunklen Himmeln bricht sich UV-Licht
im weißen Nebeldunst

Die Lichter des Tals sind stets verwischt
sie zeigen sich nie vollends

Schlafend liegt das Tal in den Hügeln
bedeckt von feinstem Sand

Für einen Augenblick hebt sich der Nebel
und offenbart das warme Fleisch

Doch unmittelbar senkt sich blasse Haut darüber
und verharrt - für unbestimmte Zeit

Die sanften Regungen der Wellen
entgehen dir nur allzu leicht

So auch die leisen Seufzer, die die Hügel von sich geben
und das Pulsieren des staublosen Steins

Die Schwerkraft mag sich hier entziehen
und doch nimmt dich dieses Leuchten ein

Und auch wenn dir dieser Ort so lieb ist,

bleibt er dir dennoch ewig fern


